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(54) Staubsaugerschlauch mit einer Anschlussmuffe

(57)  Bei einem Staubsaugerschlauch mit einer An-
schluBmuffe (4) ist an der Innenwand des Schlauches
eine Schutzhlille fir elektrische Leiter befestigt. Ein in
den Schlauch (1) eingreifendes hinteres AnschluBteil
(4a) der Muffe (4) weist einen Axialschlitz (4b) auf, des-
sen Flanken in eine Anformung (4c) Uibergehen, die fir
die Aufnahme des Endes der Schutzhiille ausgebildet
ist. Um den Axialschlitz (4b) wegen des erleichterten
Einlegens der elektrischen Leiter in die Anformung bei-

behalten zu kénnen und dennoch eine radiale Steifigkeit
des hinteren Anschluf3teils (4a) zu erzielen, ist ein den
Axialschlitz (4b) auf einem Teil seiner Lange berbrik-
kender Deckel (7) vorgesehen, der mit Seitenwanden in
die Anformung (4c) eingreift und eine die Seitenwéande
verbindende Kopfwand aufweist. Fir ein ungehindertes
Einschieben des Deckels (7) ist die Schutzhiille im be-
treffenden Langenbereich von der Schlauchinnenwand
abgeldst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Staub-
saugerschlauch mit einer AnschluBmuffe, mit den Merk-
malen:

a) an der Innenwand des Schlauches ist eine
Schutzhiille fir elektrische Leiter befestigt,

b) ein teilweise in den Schlauch eingreifendes hin-
teres Anschluf3teil der Muffe weist einen von sei-
nem ruckwartigen Ende ausgehenden Axialschlitz
auf, dessen Flanken in eine fir die Aufnahme des
zugeordneten Endes der Schutzhille ausgebildete
sowie am vorderen Ende geschlossene Anformung
Ubergehen, und

c) die elektrischen Leiter sind aus dem vorderen,
vom Schlauch nicht bedeckten Abschnitt des hinte-
ren Anschluf3teils herausgefiihrt.

[0002] Ein derartiger Staubsaugerschlauch mit An-
schluBmuffe ist bereits bekannt. Das hintere
Anschluf3teil ist hierbei durch den in ihm angeordneten
Axialschlitz nicht so steif wie ein Anschluf3teil, dessen
Mantel ohne Unterbrechung ringsum geschlossen ist,
weshalb in unginstigen Fallen Undichtigkeiten zwi-
schen dem Schlauch und dem hinteren AnschluBteil
entstehen kénnen. Andererseits ist es guinstig, wenn die
Anformung oben offen ist, weil sich die elektrischen Lei-
ter so leichter darin einlegen lassen.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den Staubsau-
gerschlauch mit Anschlumuffe der eingangs genann-
ten Art so auszubilden, daf3 der Axialschlitz im hinteren
Anschluf3teil wegen des erleichterten Einlegens der
elektrischen Leiter in die Anformung erhalten bleibt und
dennoch eine radiale Steifigkeit des hinteren
AnschluBteils erreicht wird, die einem ringsum ge-
schlossenen AnschluBteil gleicht.

[0004] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemaf
entsprechend Anspruch 1 durch folgende Merkmale ge-
|6st:

d) der Axialschlitz ist auf einem Teil seiner Lange
von einem Deckel Uberbrickt, der zum Eingreifen
in die Anformung ausgebildete Seitenwande und ei-
ne diese verbindende Kopfwand aufweist, deren
AuBenkontur der Kreisform des hinteren
AnschluBteils angepalt ist, und

e) die Schutzhiille ist fur das ungehinderte Ein-
schieben des Deckelscheitels in den Schlauch auf
einem Teil ihrer Lange von der Schlauchinnenwand
abgeldst.

[0005] ZweckmaRige Aus- und Weiterbildungen des
Erfindungsgegenstandes sind in den Anspriichen 2 und
3 angegeben.
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[0006] Die erfindungsgemafie Ausbildung hat den
Vorteil, dal ein lose eingelegter Deckel, zum Freilegen
und VerschlieRen des Hohlraumes der Anformung, je-
derzeit herausgenommen und wieder in den Axialschlitz
zurlickgelegt werden kann.

[0007] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung rein schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1  einen Staubsaugerschlauch mit AnschluRmuf-
fe, teilweise in Ansicht und teilweise im Langs-
schnitt,

Fig. 2 eine AnschluBmuffe in perspektivischer Dar-
stellung und

Fig. 3  einen Deckel in perspektivischer Darstellung.

[0008] In der Zeichnung ist mit 1 ein Staubsauger-

schlauch bezeichnet, der innen glatt ist und auf3en wen-
delférmig verlaufende Wellentéler und Wellenberge auf-
weist.

[0009] An der Innenwand des Schlauches 1 ist min-
destens stellenweise eine Schutzhille 2 fiir elektrische
Leiter 3 befestigt. Die Schutzhdille 2 ist im dargestellten

Beispiel ein im Querschnitt runder, elastischer
Schlauch.
[0010] Ein in den Schlauch 1 teilweise eingreifendes

hinteres Anschlufteil 4a einer AnschluBmuffe 4 weist
einen von seinem riickwartigen Ende ausgehenden Axi-
alschlitz 4b auf (Fig. 2), dessen Flanken in eine Anfor-
mung 4c Ubergehen, die fiir die Aufnahme des zugeord-
neten Endes der Schutzhiille 2 ausgebildet ist. Die An-
formung 4c ist am vorderen Ende durch eine bogenfér-
mig zum Axialschlitz 4b verlaufende Wand 4d geschlos-
sen (Fig. 1 und 2).

[0011] Die elektrischen Leiter 3 sind aus dem vorde-
ren, vom Schlauch 1 nicht bedeckten Abschnitt des hin-
teren Anschlufteils 4a der AnschluBmuffe 4 herausge-
fuhrt. Die elektrischen Leiter 3 durchgreifen ferner eine
Ausnehmung 5a einer AuRenhiilse 5 (Fig. 1), die mit ei-
nem an der Anschlufmuffe 4 angeformten Bund 4e ver-
bunden ist. An der Vorderseite des Bundes 4e befindet
sich ein vorderes Anschluf3teil 4f der AnschluRmuffe 4.
Das hintere Ende der Aufienhiilse 5 hintergreift einen
Zwischenring 6 (Fig. 1), der auf dem Schlauch 1 aufge-
schraubt ist oder an den Schlauch 1 angespritzt ist.
[0012] Der Axialschlitz 4b ist auf einem Teil seiner
Lange von einem Deckel 7 Uberbriickt. Dieser weist
zwei zum Eingreifen in die Anformung 4c ausgebildete
Seitenwande 7a und ferner eine Kopfwand 7b auf. Die
AuBenkontur der Kopfwand 7b ist der Kreisform des hin-
teren AnschluBteils 4a der Muffe 4 angepal3t.

[0013] Umdas hintere Anschlufteil 4a samt der Kopf-
wand 7b des Deckels 7 ungehindert in den Schlauch 1
einschieben zu kénnen, ist die Schutzhlle 2 auf einem
Teil ihrer Ladnge von der Schlauchinnenseite abgeldst.
[0014] Der Deckel 7 liegt in seiner Bestimmungslage
mit seinem rickwartigen Ende gleichauf mit dem riick-
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wartigen Ende des Anschlu3teils 4a der Muffe 4. Dage-
genist zwischen der Vorderseite des Deckels 7 und dem
vorderen, geschlossenen Ende des Axialschlitzes 4b
ein mindestens gentigender Abstand fir das Heraus-
fihren der elektrischen Leiter 3 aus dem hinteren An-
schluBteil 4a vorgesehen. Der Deckel 7 kann in die An-
formung 4c eingeklebt oder angeschweildt sein.

Patentanspriiche

1. Staubsaugerschlauch mit einer Anschlufimuffe, mit
den Merkmalen:

a) an der Innenwand des Schlauches (1) ist ei-
ne Schutzhille (2) fur elektrische Leiter (3) be-
festigt,

b) ein teilweise in den Schlauch (1) eingreifen-
des hinteres Anschlufiteil (4a) der Muffe (4)
weist einen von seinem rickwartigen Ende
ausgehenden Axialschlitz (4b) auf, dessen
Flanken in eine fir die Aufnahme des zugeord-
neten Endes der Schutzhiille (2) ausgebildete
sowie am vorderen Ende geschlossene Anfor-
mung (4c) Gbergehen, und

c) die elektrischen Leiter (3) sind aus dem vor-
deren, vom Schlauch (1) nicht bedeckten Ab-
schnitt des hinteren AnschluBteils (4a) heraus-
gefiihrt,

gekennzeichnet durch die Merkmale:

d) der Axialschlitz (4b) ist auf einem Teil seiner
Lange von einem Deckel (7) Uberbriickt, der
zum Eingreifen in die Anformung (4c) ausgebil-
dete Seitenwande (7a) und eine diese verbin-
dende Kopfwand (7b) aufweist, deren AulRen-
kontur der Kreisform des  hinteren
AnschluBteils (4a) angepaldt ist, und

e) die Schutzhiille (2) ist fir das ungehinderte
Einschieben des Deckelscheitels in den
Schlauch (1) auf einem Teil ihrer LAnge von der
Schlauchinnenwand abgeldst.

2. Staubsaugerschlauch nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der Deckel (7) in seiner Be-
stimmungslage mit seinem rickwéartigen Ende
gleichauf mit dem rickwartigen Ende des hinteren
AnschluBteils (4a) liegt und dall zwischen der
Frontseite des Deckels (7) und dem vorderen, ge-
schlossenen Ende des Axialschlitzes (4b) ein min-
destens geniigender Abstand fiir das Herausflihren
der elektrischen Leiter (3) aus dem hinteren An-
schluBteil (4a) vorgesehen ist.
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3. Staubsaugerschlauch nach Anspruch 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Seitenwande (7a)
des Deckels (7) in die Anformung (4c) eingeklebt
oder eingeschweilt sind.



EP 1290 972 A1

Fig. 1

4t 4 5 4a B

I

//////////

@

LLLLLLLLLL




9

EP 1290 972 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 02 01 3357

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DE
’ der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL7)
A EF 0 877 191 A (TRUPLAST KUNSTSTOFFTECHNIK |1 A4TL9/24
GMBH) 11. Nowember 1998 (1998-11-11)
* Zusammenfassung *
* Abbildungen »*
A DE 200 13 601 U (TRUPLAST 1
KUNSTSTOFFTECHNIK GMBH}
1. Februar 2001 (2001-02-01)
# Zusammenfassung *
* Abbitdungen *
A DE 200 16 447 U (FESTO TOOLTECHNIC GMBH & |1
C0) 7. Dezember 2000 (2000-12-07)
# Zusammenfassung *
* Abbildungen *
A WO 98 17936 4 (PLASTIFLEX EUROP N V) 1
30. April 1998 (1998-04~30)
# fusammenfassung *
# Abbildungen #
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.7)
A47L
[ vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche arstelit
[Hechurcheroat Absohdulidetum dar Fechershe Fleiifur
DEN HAAG 23. Dezember 2002 Cabral Matos, A
KATEGORIE OEA GENANKTEN DOKUMENTE T der Edindung 2ugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : Alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
¥ von besonderer Bedeulung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdtfentiicht worden ist
A von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer )1 in der Anmeldung angefiihres Dokument
andearen Verdifentlichung dersaiben Kategoria [ e Cardin ngeti : Doskonrre
M 1echnologischer Hintergrund e .
Cr o pichtschriftliche (Offenbarung & stirmendes
b dwischenliteratur Diokumeit




EP 1290 972 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 01 3357

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angetihrien

Patentdakumente angegeber.

Die: Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamis am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und ertolgen chne Gewdhr.

23-12-2002

Im Fecherchenbericht
angefiihries Patentdokument

Dratur der
Verdffentichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Daturm dev
Yerdffentlichung

EP 0B77191 A 11-11-1998  DE £9708274 Ul 10-07-1997
kP 0877191 Az 11-11-1994
s 6087595 A 11-07-2000
DE 20013601 U DE 20013601 U1 01-02-2001
DE 20016447 U 07-12-2000  DE 20016447 Ul 07-12-2000
WO 98174936 A 30-04-1998  BE 1010689 A3 01-12-1998
AT 206187 T 15-10-2001
Al 4612097 A 15-05-1993
W0 9817936 Al 30-04-1998
Dt 69707002 D1 31-10-2001
e 69707002 T2 06-06-2002
£p 0932787 Al 04-08-1999
£S 2165092 T3 01-03-2002

Fur néihere Einzetheiten zu diesem Anhang : siehe Amtshlatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

